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                      D GK NT 1 Seite 1 von 4 Name: _______________________ Abiturprüfung 2019 Deutsch, Grundkurs Aufgabenstellung: 1. Analysieren Sie Martin Spiewaks Artikel im Hinblick auf die Gedankenführung, die Art der Leserlenkung und die sprachlich-stilistische Gestaltung. Nehmen Sie abschließend zur Überzeugungskraft des Textes Stellung. (36 Punkte) 1 2. Aphasie (1983) Du lebst in zwei Sprachen, Doch du beherrschst keine. Die eine verlernst du, Du missbrauchst die andere. Erschließen Sie, welche Erfahrungen beim Erlernen einer weiteren Sprache in Estran- 2 Goeckes Gedicht „Aphasie“ formuliert werden. Berücksichtigen Sie dabei auch eigene Erfahrungen beim Gebrauch von Fremdsprachen. Setzen Sie vor dem Hintergrund Ihrer im Unterricht erworbenen Kenntnisse Estran- Goeckes Gedanken abwägend in Beziehung zu Meisels Behauptung „Wer nur mit einer Sprache aufwächst, bleibt unter seinen Möglichkeiten“ (Z. 49 f.) und nehmen Sie dazu abschließend Stellung. (36 Punkte) Materialgrundlage: • Martin Spiewak: Mehrsprachigkeit. Ein Kind, drei Sprachen. In: DIE ZEIT Nr. 47/2015 (07.12.2015) Zitiert nach: http://www.zeit.de/2015/47/mehrsprachigkeit-kinder-vorteile (Zugriff 02.01.2019) (Hypertext-Markierungen aus dem Beitrag werden nicht wieder- gegeben.) • Zitatnachweis: Chantal Estran-Goecke: Aphasie. In: Peter Kohrs (Hrsg.): Deutsch in der Oberstufe. Paderborn: Schöningh 1998, S. 555 (In der Aufgabenstellung wird nur die deut- sche Variante von „Aphasie“ wiedergegeben.) Zugelassene Hilfsmittel: • Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 1 2 Aphasie: etwa Verlust des Sprechvermögens oder Sprachverstehens Chantal Estran-Goecke (*1956) ist Französin und kam als Zwanzigjährige nach Deutschland. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      D GK NT 1 Seite 2 von 4 Name: _______________________ Martin Spiewak (*1964; Redakteur im Ressort Wissen der Zeitschrift „DIE ZEIT“) Mehrsprachigkeit. Ein Kind, drei Sprachen (2015, Textauszug) Lange galt Mehrsprachigkeit als Makel. Doch nun erkennen Eltern, Pädagogen und Forscher ihre Vorteile. 5 10 15 20 25 Andrej spricht mit Jegor Russisch, Jegor mit Andrej lieber Deutsch. Yuko war in den Ferien bei den Großeltern in Japan und hat seither Probleme mit dem R. Und der dreijährige Simon redet beim Früchtespiel laufend von „Apples“ und „Birnens“. Ein solches babylonisches Spra- chengewirr bereitet Pädagogen gewöhnlich Kopfzerbrechen. In der Kita Multi Lingua in Ber- lin-Charlottenburg ist es ausdrücklich erwünscht. „Wir freuen uns über jedes Kind, das nicht nur Deutsch spricht“, sagt Dina Chubukova. Die 32-jährige Kita-Geschäftsführerin stammt aus Russland, hat dort die deutsche Schule be- sucht und lebt mit ihrem kanadischen Lebensgefährten in Berlin. Russisch, Englisch, Deutsch: In diesen Sprachen sollte sich auch ihre Tochter heimisch fühlen, zu Hause wie in der Kita. Doch das Paar fand keine trilinguale Einrichtung. Da beschloss die studierte Pädagogin, selbst eine Kita zu gründen. Fast vier Jahre ist das jetzt her. Seitdem hat Chubukova die Kita erwei- tert, und noch immer stehen auf der Warteliste mehr als 100 Namen. Für die tägliche Spra- chenvielfalt zahlen viele Eltern sogar mehr als die gesetzlichen Gebühren. Mehrsprachigkeit liegt im Trend, nicht nur bei Eltern und Pädagogen, sondern auch unter Wissenschaftlern. Linguisten, Psychologen und Hirnforscher loten seit einiger Zeit den „kog- nitiven Nutzen“ der Bilingualität aus. Wer polyglott ist, hat demnach nicht nur bessere Chan- cen im Job oder beim Eintauchen in fremde Kulturen. Er soll auch flexibler im Denken und schneller im Kopf sein. Selbst die Anfälligkeit für Alzheimer soll der Multilinguismus ver- ringern. Laut EU soll jeder Bürger am Ende der Schullaufbahn drei Sprachen verstehen können. Bei Multi Lingua kommen die Kinder diesem Ziel schon vor der Einschulung näher. Ein Diens- tag kurz nach zehn Uhr, die „Busy Bees“ und „Active Ants“ strömen in den Gemeinschafts- raum. Dort wird bald gehämmert, gefalzt und gekleistert, die Erzieherin leitet mal auf Deutsch, mal auf Englisch an. Im Nebenraum treffen sich derweil die russischsprachigen Kinder zur Singstunde. Fremde Laute und Rhythmen sollen die Kinder wie nebenbei aufsaugen. Bestimmte Wörter und Sätze werden beim Essen, Spielen oder Toben systematisch wiederholt und mit Gesten und Mimik unterstützt. 30 Als erfolgreichste Lernmethode gilt das sogenannte Immersionskonzept. Dabei bleibt jeder Erzieher bei einer Sprache, an der sich die Kinder orientieren. Am Ende der Kitazeit sollen Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      D GK NT 1 Seite 3 von 4 Name: _______________________ sie dann Deutsch und Englisch so gut beherrschen, dass sie der Schule in beiden Sprachen problemlos folgen können. Fast noch wichtiger sei es, sagt Dina Chubukova, die Kinder für fremde Kulturen zu begeistern: „Mehrsprachigkeit ist ein großes Geschenk.“ […] 35 40 45 50 55 60 65 Lange Zeit wusste man diese Gabe in Deutschland kaum zu schätzen. Tief verankert ist hier die Vorstellung, der Mensch könne nur eine Sprache richtig sprechen. Zwar beweisen Milliar- den weltweit das Gegenteil, 163 von 195 Nationen sind offiziell bi- oder trilingual. Doch in Deutschland sahen einflussreiche Germanisten wie Leo Weisgerber die frühe Zweisprachig- keit lange als „nachteilig für das Kind an“. Bis heute haftet Bilingualität bei Kindern ein Makel an: Mal gilt sie als Produkt überehrgei- ziger Eltern (Englisch, Chinesisch), mal als Indiz für Integrationsprobleme (Türkisch). „Nicht deutscher Herkunftssprache“ heißt die Chiffre der Schulbürokratie. Und es ist nicht lange her, da erhielten Schulen Preise, wenn sie auf dem Pausenhof eine „Deutschpflicht“ forderten. Langsam aber ändere sich etwas, stellt die Erziehungswissenschaftlerin Ingrid Gogolin von der Universität Hamburg fest: „Man akzeptiert nicht nur zunehmend, dass Deutschland ein Einwanderungsland ist, sondern ebenso, dass die Migranten eine andere Sprache mitbringen.“ Jeder dritte Vorschüler hierzulande bringt eine Migrationsgeschichte mit, in Großstädten wie Frankfurt sind es sogar rund zwei Drittel. […] Tatsächlich geht die Wissenschaft heute davon aus, dass der Mensch von Natur aus polyglott ist, die Mehrsprachigkeit steckt ihm in den Genen. „Wer nur mit einer Sprache aufwächst, bleibt unter seinen Möglichkeiten“, sagt Jürgen Meisel, der – erst in Hamburg, heute im kana- dischen Calgary – seit mehr als dreißig Jahren die Multilingualität erforscht. Dabei erfassen bilinguale Kinder nicht nur nahezu anstrengungslos zwei Sprachen parallel, sie können beide Idiome auch früh unterscheiden. Neben den Tönen scheinen den Kindern dabei die Mundbe- wegungen der Eltern zu helfen. Kanadische Forscher spielten Babys tonlose Videos von Per- sonen vor, die Texte in verschiedenen Sprachen vorlasen. Je nach Vertrautheit mit der Sprache veränderte sich die Heftigkeit, mit der die Säuglinge an ihrem Schnuller nuckelten. […] Zwar verfügen mehrsprachige Kinder in den einzelnen Idiomen im Schnitt über einen etwas geringeren Wortschatz als monolinguale Altersgenossen. Ansonsten jedoch lernen sie in der- selben Zeit fast doppelt so viel, trilinguale sogar das Dreifache. Früher als bislang gedacht verflüchtigt sich allerdings diese Kompetenz. Zuerst verliert das Kind die Fähigkeit, die Laute einer Sprache perfekt zu formen, später sperrt sich die Grammatik, dann das Vokabular. „Die optimale Phase zum natürlichen Sprachenlernen dürfte bis zu fünf oder sechs Jahre dauern“, schätzt Harald Clahsen vom Research Institute for Multilingualism der Universität Potsdam. Danach lässt sich ein Idiom nicht mehr spielend als Muttersprache lernen, sondern nur noch als Fremdsprache. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      D GK NT 1 Seite 4 von 4 Name: _______________________ Aufnahmen aus dem Kernspintomografen zeigen, dass die beiden Lernvorgänge dabei tat- sächlich verschieden sind: Während bei frühen Lernern bei allen Sprachen dieselben Hirn- areale aktiviert sind, werden bei späten Lernern unterschiedliche Netzwerke angesprochen, je nachdem, ob sie die Erst- oder die Zweitsprache sprechen. […] 70 Beim Sprachenlernen scheinen sich unterschiedliche Idiome gegenseitig zu befruchten. Für Deutschland hat dies vor zehn Jahren erstmals die Desi-Studie gezeigt: bilingual aufgewach- sene Kinder erlernen eine dritte Sprache (in dem Fall Englisch) überdurchschnittlich gut. Selbst in den fachlichen Kenntnissen erweisen sich Kinder in bilingualen Schulen teilweise als überlegen. […] Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D GK NT 1 Seite 1 von 9 Unterlagen für die Lehrkraft Abiturprüfung 2019 Deutsch, Grundkurs 1. Aufgabenart Analyse eines Sachtextes mit weiterführendem Schreibauftrag 2. 1 Aufgabenstellung 1. Analysieren Sie Martin Spiewaks Artikel im Hinblick auf die Gedankenführung, die Art der Leserlenkung und die sprachlich-stilistische Gestaltung. Nehmen Sie abschließend zur Überzeugungskraft des Textes Stellung. (36 Punkte) 2 2. Aphasie (1983) Du lebst in zwei Sprachen, Doch du beherrschst keine. Die eine verlernst du, Du missbrauchst die andere. Erschließen Sie, welche Erfahrungen beim Erlernen einer weiteren Sprache in Estran- 3 Goeckes Gedicht „Aphasie“ formuliert werden. Berücksichtigen Sie dabei auch eigene Erfahrungen beim Gebrauch von Fremdsprachen. Setzen Sie vor dem Hintergrund Ihrer im Unterricht erworbenen Kenntnisse Estran- Goeckes Gedanken abwägend in Beziehung zu Meisels Behauptung „Wer nur mit einer Sprache aufwächst, bleibt unter seinen Möglichkeiten“ (Z. 49 f.) und nehmen Sie dazu abschließend Stellung. (36 Punkte) 3. Materialgrundlage • Martin Spiewak: Mehrsprachigkeit. Ein Kind, drei Sprachen. In: DIE ZEIT Nr. 47/2015 (07.12.2015) Zitiert nach: http://www.zeit.de/2015/47/mehrsprachigkeit-kinder-vorteile (Zugriff 02.01.2019) (Hypertext-Markierungen aus dem Beitrag werden nicht wieder- gegeben.) • Zitatnachweis: Chantal Estran-Goecke: Aphasie. In: Peter Kohrs (Hrsg.): Deutsch in der Oberstufe. Paderborn: Schöningh 1998, S. 555 (In der Aufgabenstellung wird nur die deut- sche Variante von „Aphasie“ wiedergegeben.) 1 2 3 Die Aufgabenstellung deckt inhaltlich alle drei Anforderungsbereiche ab. Aphasie: etwa Verlust des Sprechvermögens oder Sprachverstehens Chantal Estran-Goecke (*1956) ist Französin und kam als Zwanzigjährige nach Deutschland. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!

                      
                        
                          
                        
                        [image: 5]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D GK NT 1 Seite 2 von 9 4. Bezüge zum Kernlehrplan und zu den Vorgaben 2019 Die Aufgaben weisen vielfältige Bezüge zu den Kompetenzerwartungen und Inhaltsfeldern des Kernlehrplans bzw. zu den in den Vorgaben ausgewiesenen Fokussierungen auf. Im Folgenden wird auf Bezüge von zentraler Bedeutung hingewiesen. 1. Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte Inhaltsfeld Sprache • sprachgeschichtlicher Wandel – Mehrsprachigkeit • Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung Inhaltsfeld Texte • komplexe Sachtexte 2. Medien/Materialien • entfällt 5. Zugelassene Hilfsmittel • Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 6. Vorgaben für die Bewertung der Schülerleistungen Teilleistungen – Kriterien a) inhaltliche Leistung Teilaufgabe 1 Anforderungen Der Prüfling maximal erreichbare Punktzahl 1 formuliert eine aufgabenbezogene Einleitung, die zentrale Angaben aufnimmt: Autor, Titel, Textsorte, Ort und Zeit der Veröffentlichung. 3 2 erschließt das Thema des Textes und die Position des Verfassers, etwa: • Plädoyer für ein Aufwachsen in Mehrsprachigkeit; Hervorheben der positiven Aus- wirkungen der Mehrsprachigkeit auf das Erlernen von Sprachen und Lernen über- haupt. 3 3 erschließt die Gedankenführung im Hinblick auf die Position des Verfassers, etwa: • Hinweis auf positive Erfahrungen mit Mehrsprachigkeit in einer Kita in Berlin, • Unterstreichen der positiven Auswirkungen von Mehrsprachigkeit auf das Denken und die Berufschancen, • Hinweis auf die Wirksamkeit des „Immersionskonzept[s]“ (Z. 29), • Infragestellung der langjährigen kritischen Haltung zur Mehrsprachigkeit in Deutschland, • Hervorhebung der neueren Entwicklung: Deutschland als Einwanderungsland, zunehmende Mehrsprachigkeit, • Hinweis auf einen Paradigmenwechsel in der Wissenschaft: Mehrsprachigkeit als positive Voraussetzung für Lernen, Meisels These von der Polyglottie des Men- schen, 8 Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D GK NT 1 Seite 3 von 9 • Verweis auf Untersuchungsergebnisse zum richtigen Zeitpunkt des Erlernens von mehreren Sprachen: Möglichkeit des Erwerbs der fremden Sprache als Mutter- sprache, nicht als Fremdsprache bis zu einem Alter von 6 Jahren, • Desi-Studie als Beleg für die Vorteile beim Erlernen einer dritten Fremdsprache bei zweisprachigem Aufwachsen. 4 erläutert die Art der Leserlenkung, etwa: • mehrfache Hinweise auf Erfahrungsberichte aus der Kita Multi Lingua zur Ver- deutlichung des Lebensweltbezugs, • Anführen von Expertenmeinungen und Ergebnissen wissenschaftlicher Studien, • Rechtfertigung des mehrsprachigen Kita-Betriebs durch Verweise auf Vorgaben der EU zur Untermauerung der Glaubhaftigkeit der Position, • Verwendung von Daten und Zitaten zur Stärkung der eigenen Position, • Darstellung möglicher Gegenpositionen als überholt, dadurch auch Entkräften von Autoritäten, • insgesamt: affirmativer Stil, keine Problematisierung der eigenen Position, Ver- zicht auf eine intensive Auseinandersetzung mit anderen Positionen. 8 Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 5 untersucht die sprachlich-stilistische Gestaltung des Textes, etwa: • Metapher „babylonisches Sprachengewirr“ (Z. 3 f.) zur Bezeichnung des in Kin- dergärten wahrnehmbaren Sprachgemisches, dessen Sinnhaftigkeit sich erst bei genauer Betrachtung der Phänomene erschließt, • Zitieren falscher sprachidiomatischer Wendungen und Wortschatzfehlern („‚Apples‘ und ‚Birnens‘“) zur Verdeutlichung des zunächst bestehenden sprachlichen Chaos, das als Gewinn bzw. Chance umgewertet wird („‚Mehrsprachigkeit ist ein großes Geschenk.‘“, Z. 33), • Verwendung von Fachsprachlichkeit wie „polyglott“, „monolingual“, „Idiome“ und „Immersionskonzept“ zur Betonung der fachlichen Kompetenz des Verfassers, • andererseits umgangssprachlicher, einfacher Sprachstil zur Unterstreichung des Anspruchs auf Allgemeinverständlichkeit, • Verallgemeinerungen (Z. 14 – 19) zur Unterstreichung der Wirksamkeit der eige- nen Position, • Aufzählungen (Z. 23) zur Veranschaulichung der vielfältigen Lernmöglichkeiten im Rahmen der Mehrsprachigkeit, • Gebrauch von Modalverben im Zusammenhang mit Behauptungen („Laut EU soll jeder Bürger […]“, Z. 20) zur Stärkung der eigenen Position, • Reportagestil zur Verdeutlichung der Lebensnähe und Authentizität der Beobach- tungen, • vorwiegend Verwendung von Ist-Aussagen und beispielhaften Beschreibungen zum Stützen der eigenen Position. Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch! 8
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D GK NT 1 Seite 4 von 9 6 nimmt abschließend Stellung zur Überzeugungskraft des Textes: • einschränkend im Hinblick auf die Schwächen, etwa: – Beschränkung auf Beobachtungen von Kindern, die die Kita Multi Lingua besucht haben, – eher einseitige Betrachtung des Themas, nur sehr oberflächliche und abweh- rende Auseinandersetzung mit Gegenstimmen, – behauptender Sprachstil, der dem Lesenden eine uneingeschränkte Zustimmung zu der Position des Verfassers nahelegt, – keine valide Datenerhebung, sondern Anführen von Einzelbeispielen, • bejahend im Hinblick auf die Stärken, etwa: – hohe Authentizität der Darlegungen durch Reportagestil und konkrete Bei- spiele aus dem Alltag einer Kita, – Nachvollziehbarkeit der Thesen durch stringente Argumentation, – Untermauern der eigenen Position durch wissenschaftliche Forschungsergeb- nisse und Expertenmeinungen. 6 Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 7 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (6) Teilaufgabe 2 Anforderungen Der Prüfling maximal erreichbare Punktzahl 1 formuliert eine aufgabenbezogene Überleitung, etwa: • zur aktuellen Bedeutung der Mehrsprachigkeit und des Erlernens von Fremdspra- chen, • Reflexion eigener Erfahrungen beim Fremdsprachengebrauch, ggf. auch von Erfah- rungen während eines Auslandsaufenthalts. 3 2 erschließt die formulierten Erfahrungen zur Mehrsprachigkeit im Gedicht „Aphasie“, etwa: • ablehnende Haltung gegenüber der Mehrsprachigkeit, dadurch Problematisierung der Mehrsprachigkeit (Titel: „Aphasie“), • Verunsicherung als Folge der Mehrsprachigkeit, • zunehmender Verlust an sprachlicher Sicherheit in der Muttersprache durch Fes- tigung der Zweitsprache, z. B. Wortschatzunsicherheiten, Übernahme grammati- scher Konstruktionen aus der Zweitsprache usw., • „Missbrauch“ der Zweitsprache als Ersatzsprache, zum Ausdrücken von Empfin- dungen und Gefühlen, die aus der eigenen sprachlichen Vorstellungswelt kommen. 5 3 erläutert in diesem Zusammenhang auch eigene Erfahrungen beim Gebrauch einer Fremdsprache, etwa: • mögliche Fremdheit der Ausdrucksweise vor allem bei sprachlichen Bildern, Meta- phern, Reimen u. Ä., • Bedeutsamkeit der kulturellen Gewohnheiten und der Geschichte des Landes neben Grammatik und Wortschatzarbeit, • möglicher Vorrang einer Sprache (z. B. Muttersprache) beim Denken und Träumen, • enger Zusammenhang von Sprechen und Denken. 6 Abhängig von den unterrichtlichen Voraussetzungen können hier verschiedene, ggf. auch weitere Erfahrungen dargestellt werden. Für die volle Punktzahl müssen nicht alle erwähnten Gesichtspunkte dargestellt werden. Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D GK NT 1 Seite 5 von 9 4 setzt die Gedanken von Estran-Goecke zu Meisels Behauptung „Wer nur mit einer Sprache aufwächst, bleibt unter seinen Möglichkeiten“ (Z. 49 f.) in Beziehung, etwa durch Hervorheben der Vorzüge der Mehrsprachigkeit: • große Wirksamkeit frühkindlicher Bildung: Erlernen von Sprachen als Mutter- und nicht als Fremdsprache, • Erfassen der Bedeutung von Fremdsprachenkenntnissen für Bildung, Kultur, Gesell- schaft und Wirtschaft, • Mehrsprachigkeit als persönliche Bereicherung bei der Entwicklung von Kernkom- petenzen und als Bereicherung der eigenen Weltsicht, • Möglichkeit der Begegnung und Auseinandersetzung mit anderen Kulturen, • Mehrsprachigkeit als Ausdruck einer Offenheit für unterschiedliche Lebenskon- zepte und positive Voraussetzung für Multiperspektivität, Öffnung von Grenzen und Horizonten, • Wahrnehmung des kognitiven Nutzens von Mehrsprachigkeit: Schärfung des Den- kens, • wirtschaftlicher Nutzen von Mehrsprachigkeit in der EU und weltweit. 9 Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 5 setzt die Gedanken von Estran-Goecke zu Meisels Behauptung „Wer nur mit einer Sprache aufwächst, bleibt unter seinen Möglichkeiten.“ (Z. 49 f.) in Beziehung, etwa durch Herausstellen der mit einer Mehrsprachigkeit verbundenen Problematik: • Gefahr der Überschätzung der positiven Wirkung mehrsprachiger Erziehung: bei fehlender Umsetzung des Immersionskonzepts, bei schlechter sprachlicher Bildung der Erzieher etc., • Mehrsprachigkeit als Verunsicherungsfaktor in Bezug auf die eigene sprachliche Identität, • mögliche Gefahr der doppelten „Halbsprachigkeit“, • einseitiges, primär auf den Fremdsprachenerwerb ausgerichtetes Bildungskonzept, • möglicher Vorrang der Muttersprache in Bezug auf Alltags- und Traumsprache. 9 Angestrebt ist hier keine vollständige Darstellung der beispielhaft genannten Aspekte, sondern eine differenzierte Schwerpunktsetzung durch den Prüfling, die allerdings mehrere Gesichtspunkte aufgreift. 6 nimmt abschließend Stellung zu den beiden Positionen, etwa: • Begründung der eigenen Position unter Rückgriff auf die zuvor dargestellten Argu- mente, • Rückgriff auf eigene Erfahrungen im Umgang mit der Fremdsprache, • Schlüssigkeit der Begründung und Nachvollziehbarkeit der geäußerten Position. 7 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (4) Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch! 4
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                      Ministerium für Schule und Bildung NRW D GK NT 1 Seite 6 von 9 b) Darstellungsleistung Anforderungen Der Prüfling maximal erreichbare Punktzahl 1 strukturiert seinen Text kohärent, schlüssig, stringent und gedanklich klar: • angemessene Gewichtung der Teilaufgaben in der Durchführung, • gegliederte und angemessen gewichtete Anlage der Arbeit, • schlüssige Verbindung der einzelnen Arbeitsschritte, • schlüssige gedankliche Verknüpfung von Sätzen. 6 2 formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforde- rungen: • Trennung von Handlungs- und Metaebene, • begründeter Bezug von beschreibenden, deutenden und wertenden Aussagen, • Verwendung von Fachtermini in sinnvollem Zusammenhang, • Beachtung der Tempora, • korrekte Redewiedergabe (Modalität). 6 3 belegt Aussagen durch angemessenes und korrektes Zitieren: • sinnvoller Gebrauch von vollständigen oder gekürzten Zitaten in begründender Funktion. 3 4 drückt sich allgemeinsprachlich präzise, stilistisch sicher und begrifflich differen- ziert aus: • sachlich-distanzierte Schreibweise, • Schriftsprachlichkeit, • begrifflich abstrakte Ausdrucksfähigkeit. 5 5 formuliert lexikalisch und syntaktisch sicher, variabel und komplex (und zugleich klar). 5 6 schreibt sprachlich richtig. 3 Abiturprüfung 2019 – Nur für den Dienstgebrauch!
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